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Kriegs - W Chronik
Wichtige Tagesereignisse »um Sammeln.

20. Januar . Französische Angriffsunternehmungen in der
»Champagne scheitern unter schweren feindlichen Verlusten . —
jl3 feindliche Flugzeuge und I Fesselballon werden abgeschossen.

London und Sbeerneß werden erfolgreich mit Bomben
^belegt . — Italienische Vorstöße aus der Hochfläche der Sieben
Gemeinden werden nach schweren Kämpfen zurückgewiesen:
dabei werden 10Offiziere und 380 Mann gefangen . — Wirkungs¬
dauer Fliege, angriff auf Treoiio . Castelsranko und Mestre.

potiiische Rundschau.
Deutsches Reich.

4- Entsprechend den Grundsätzen für die Gewährung
on Kriegsbeihilfen aus Anlaft der Teuerung an die
ioilbeamten im Ruhestand und ihre Hinterbliebenen
erde» jetzt auch den pensionierten Beamten der
eeresverwaltung  und ihren Hinterbliebenen Kriegs¬

eihilfen gezahlt . Auch, die pensionierten Offiziere und die
Rentenempfänger nnd ihre Witwen und Waisen können
ebenfalls mit laufenden und einmaligen Kriegsbeihilfen
bedacht werden . Für deren Bewilligung bei Offizieren

sw. kommt das Kriegsministerium , bei Rentenempfängern
>sw. das örtlich zuständige Stellvertretende General-
ommando in Frage.

4- Bei der Beratung des preustifche » IustizetatS im
taatshausbaltsausschnß des Abgeordnetenhauses wurde

litgeteilt , daß die Einnahmen aus Gerichtskosten und Geld-
rafen um 15 Millionen Mark geringer seien als im Vor-

adre . — Die im Interesse der Hausbesitzer angeregte
llnderung des Zrvangsversteigerungsgesetzes kann nach den
littsfichruugen des Ministers des Innern erst nach dem
itriege geändert werden.

+ In der Weiterberatung der Wahlrechtskouimiffio » des
irtustischen Abgeurdnetenhaufes entstand eine längere
äuseluanderietzung über die in der Brest « lautgewordenen
llorwüife , i» der Kommission werde die Erledigung deS
rlesetzes verschleppt . Die Mehrheit der Kommission lehnte
olche Vorwürfe als unberechtigt ab . Bei 'der dann fort-
lNetzten Beratung über die Herrenhausvorlage werden
uehrete Anträge gestellt zur Brrmehrung der Städte - und
Lairdgemeindeiiuertreter . Minister des Innern Dr . Drews
beantwortete ejtie Anfrage  dabin , daß es bei der durchaus
oerschiedeneu Stärke des Großgrundbesitzes in den einzelnen
Vrovitizen nicht möglich sei. jeder Provinz dir gleiche
sruiivbesitzvertretung eiuzuräumen.

Holland.
X Eine deutsche Gegen Maßregel stellen holländische

lllailer in Aussicht . Sie berichten , die deutsche Regierung
' ' .adlichtige. aus Anlatz der mit Amerika beoorslebende»
ibmachung (der llberlanung der in amerikanischen Häfen
legenden 80 Schiffe an die Vereinigten Staaten ) alle
neüerländischen Reedereien aus die schwarze Liste zu setzen,
p- e Folge wäre dann , daß die Schiffe keine deutschen
oaii . eikohlen mehr erhalten , was , wenn keine Kohle von

geliefert würde , darauf hinauslüuft , daß die
nicht ausfahren können , sondern aufgelegt werdenbullen.

Norwegen.
* Der Unwillen über die amerikanischen Hnfuhr-

^ ^I"!lM!gcn spiegelt sich in der gesamten Bresie wider,
--eidfi Blätter , die ma » nicht im Verdacht der Deuticki-
"und .tchkeil haben kann , äußern Bedenken , ob das Ab-
hinhT ' nJ'*Vnierika , das jetzt im Storthingsausschuß ver-
lanoei! wird . Zustandekommen könne . Nur wenige Blätter
n n ^ "' unbedingten Eingehen aus das , was Amerika
- ' " damit also eigentlich zu einer Selbstauslieserung an
en Verband . Norwegen mag . seiner Zufuhren wegen,

111 eitJe.t schwierigen Lage sein, das ist nicht zu ver-
«!men. Hätte aber Norwegen von Anfang an eine volle
rnaedingte Neutralität , in dem Sinne wie bishei Schweden,
Kn ü!1 Zusammenhang damit inaachmal eine kräftigere
Drache gxg^„ Westmächtc geführt , so könnte es jetzt

■oers austteten . Die norwegischen Needer wollten aber
, , ^ Ukn. und nichts als verdienen , und deswegen tral ein

^ V»! der norwegischen Handelsflotte in den Dienst
Verbandes.

Amerika.
ineu  Aufruf zur Sparsamkeit erläßt Präsident

m ' j„ , a.n das Volk und besonders an die Frauen in den
M Staaten . Die Vorschriften des Lebensmittel-

bainni genau beachtet werden . Es handle sich
huubekn ’-eI atl  Nahrungsmitteln einzusparen , daß den

ausreichende Mengen zugeführt werden
rininor ?» „ Fleisch und Weizen müsse inan 3(1 Prozent
febra » -/ ^ man an Weizenmehl und Brot weniger
Rejz „Ji  böuue man durch Kartoffeln , Hafer . Roggen.
M, . , Gemüse ausgleicheu . Der Montag und der
»ua als weizenlose Tage gelten , der Diens-

l\ü̂thloser, der Samstag als schweinefleischloser
Außerdem müßten noch täglich bei einer Mahlzeit

Weizen und Flettch weg,allen . Auch mit den, Mucker
müsse bis aus weiteres sparsam gewirtschaftel werden.
Aus La > uni) Ausland.

Berlin , 29 Jan . Der Vizekanzler.  Wirkliche , Ged.
Rul v. Paper  grifft , von seiner Krankdeil völlig wiederher-
geiieltt . am 3l . Janua , in Berlin ein und wird schon an
rniem de, nächsten Tage die Geichäsie seine» Amtes über-
nehinen.

Tresdeu , Lg. Jan . Die Zweite Kamine, nahm ein¬
stimmig den sortschritilichen Antrag an . nach dem in alten
Oumeiiiöeri Flauen  gleichberechtigt in die Fürsorge -Aus¬
schüsse  de , Gemeinden gewählt werden können

Zürich . 20. Jan . Ein neuer Erlab der Petersburger
Regierung hebt das Erbrecht  aus . Rach der» Todesiall
fr, : mt da - Vermögen an den neuen Staatsfonds ,ÜI öffrnt-
lrche Fürsorge.

Oie Streikbewegung.
Anteilnahme der sozialdemokratischen Abgeordneten.

Berlin , 29. Januar.
Die Auf 'iandsbewegung . zu der in Flugblättern un»

brspimter Hcrknnst ar,fgef.ordert worden war und die am
grslrigen erste, ! Tage nur geringen Umfang hatte , ist heute
allgemeiner geworden . Allein Anschein nach ist die
Haltung der sozialdemokratischen Partei,  die Mit¬
glieder in die Streikleitung wählen ließ , nickt ohne Ein¬
fluß geblieben . Im Lause des heutigen Tages streikten in
Groß -Berlin etwa 400 000 Personen , vorwiegend aus der
M stungsindnslrie , dock, waren auch andere Betriebe
in MitteidenÄrqft gezogen . In den streikenden Betrieben
wurden , dem B . T . zufolge , Delegierte gewäblt . die sich
zn einem Arbeiterrat zuiamniengeschlossen baden , der ans
500 Arbeitern besteht . Dieser bat einen Aktions¬
ausschuß gebildet , der ans w Arbeitern nnd einer
Arbeiterin . besieht . Hinzugezogen wurden die Reichs-
tagSabgeorbnelen Ha äse . Ledeckour und Dilt-
niäun von der Unabhängigen Sozialdemokratie und
die iozialdemokralischen Abgeordneten Scheidemann,
Ebert nnd Braun.  Eine Deputation von fünf Arbeitern
und vier Abgeordneten sollte mit dem Staatssekretär deS
Inner » Wallras über die Aufhebung der Versammlungs-
oelbote verhandeln . Der Staatsfekretäl lehnte es zunächst
ab, die Dep ..tation zu empsangen , da das Verhandeln mit
de» Arbeitern „zu unabsehbaren Konsegnenzen ^ führen
könne . Die Versuche , mit der Regierung zu verhandeln,
werden von den Arbeitern fortgesetzt.

Inning au dir Arbeiter.
Die Norddeulsche Allgemeine Zeitung schreibt ». a.!

In Berlin und an einzelnen Stellen ir» Reiche haben
Arbeiter den jetzige» Augenblick zu dem Versuche benutzt,
d . rch Niederlegen der Arbeit aus die Negierung einen
politischen Druck a:iszuüben . Ei » von den Streikenden
in Berlin gebildeter Ausschuß hat Forderungen anfgesiellt,
die sich unter andern auch mit innerpotitijchen Fragen
befassen. Soweit sich darin ei » Zweifel a » der Ent-
schloisenheit der Regierung ansdrückt , die von ihr
rngesagten Reformen im Innern durchzusetzeu,
gehe » sie oou einer völlig saljchen Voraus¬
setzung aus.

Was die gleichfalls in den Forderungen berührten
Friedeiisverhaiidlnngeii in Brest -Litowsk betrifft , so sind
sich dir streikenden Arbeiter uermutttch nicht darüber klar,
daß ihr Berhalten zu dein Gegenteil dessen führe » muß,
was sie erreichen wollen . Statt die Verhandlungen über
de» Frieden zu fördern , erschweren und verschleppen sie
deren Verlauf . Die Regierung muß erwarten , daß di»
streikenden Arbeiter sich bei ruhiger ltberlegung baldigst
von der Schädlichkeit ihres Verhaltens überzeugen und zu
ihrer Arbeit zurückkehrrn . die für jeden eine heilige Pflicht
gegen das Vaterland ist

Das Pstichtbeivußtsein . mit dem unsere Arbeiter sich
bisher um das Volkswohi verdient gemacht habe» und
das sie in ihrer erdrückenden Mehrheit auch heute noch
dem Vaterlaiide beweisen , wird das seinige dazu bei¬
tragen . um die Streikbewegung baldigst zu Ende zu
bringen.

Nach den vorliegenden Meldungen ans den verschiedensten
Teilen des Reiches ist es bisher nur zu vereinzelten
Arbeitseinstelluilgen gekommen . In Dresden z. B ., wie in
vielen anderen deutschen Städte » ist nicht der Versuch ge»
macht worden , an dem Streik teilzunehmen.

Anarchie in Finnland.
Malimalisten gegen das Bürgertum.

Nack Stockholmer Berichten herrscht in Finnland ooll-
soninieiie Anarchie . Die Petersburger Maximalisten hatten
rrflärt , sie seien genötigt , ihren Griindsätzen gemäß , die
'innischen Revolntionäre gegen das Bürgertum zu unter-
iützen. Welche Schreckensherrschaft die Marimalisten in
Fiinrlaiid ansüben , zeigt folgende Meldung ans Stock¬
holm:

Ter fiunlschr Lena « wurde va » de» nniiische» Bolsckie-
r>ik». unterstnüt durch dle Lllarruetruvpe « der Lowjets , «ruf-

zrlöst . Ter Senat protestierte gegen die Einmischung
russischer Lolduieu und Matrose » i» dir iuuere » Augrlegen-
leiteu Finnlands . Der Präsident des Leuals wurde ver¬
gaster.

Der Senat hatte ein Ultimatum an die russische Re-
ziertmg gerichtet , mit der Anftorderung . die Lieserung von
Waffen an d e finnischen Banditen , die gemeinsam mi: der
russischen Soldateska das Land verheeren , einzustellen.

•

Gegenangriffe gegen die Polen in Orcha.
Der Generalissimus Krplenko brachte ein Radiogramrr,

zur Kenntnis der ^Volkskommissare , das schleimigste Maß-
lahmen zur Vertreibung der polnischen Truppen im
Gouvernement Orcha von den Punkten , die sie besetzt
halten , und die allgemeine Enttvaffnung der polnischen
Legionen anordnet.

Hungerrevolten i» Petersburg.
Aus Petersburg wird berichtet , daß die Stadt seit

zwei Tagen gänzlich ohne Brot ist. „Nascht Wjedoniosti"
teilen mit , daß die Straßen der Hauptstadt von Gruppen
bestehend aus 500 1000 Personen durchzogen werden.
Die Denioirstranteri rufen naä , Brot : sie tragen Plakate
mrl der Aufschrift : „Geht uns Brot !" Aus dem Admira¬

ls ütätsviertel käme !, über 4000 Personen zu dem Kominair-
X kanten des 2. Bezirks , die ihre tägliche Brotration seit

si -r Tagen nickt erhallen hatten . Der Kommandant begab
sich mit der Volksmenge unter dein Schutz der Roten Garde
iacki der Noworsakowska -Straße Nr . 20, wo große Mehl-
wrräte vorgefunden wurden . Das Mehl wurde sofort
verteilt _ unb jeder erhielt ein viertel Pfund . In oerschie-
renen Stadtteilen wurden alle Bäckerladen geplündert.

Maffenverlmftnngen in Moskau.
In Moskau wurden alle Mitglieder des sozial-

ceoolutiotMsS Douritees .von Moskau und desjenigen rer
Brovinz Moskau gefangengesetzt . Die Maximalisten
rrohten weitere Verhaftnnge » an , falls die Kundgebungen
ieaeii die Petersburger Regierung fortgesetzt würden.

»

Tic Entscheidung Trotzkis.
„Daily News " erfahren aus Petersburg : „Es ist

eine Spaltung unter den Bolschewiki eingetreten . Die
Piinderheit ist der Ansicht , daß die Schwächung und
Isoliei niig Rußlands zu einem Sonderfrieden zwinge ; die
Äkebrheit einschließlich des linken Flügels der Sozial-
revolutioiiären ist bereit , die deutsche Herausforderung an-
zilnehnieu und in eine Periode der revvlntionärrn
Vei teidignrig  einzntreteii . Die letzte Entscheidung liegt
bei Trotzki ."

Tenivbilisicrung der »krainischc» ^ ront.
Das ukrainische Bureau meldet : Die Rada hat die

Demobilisierung der ukrainischen Front angeordnet . Diese
findet unter dein Widerstand der dort befindlichen Bolsche-
rvikitruppen statt . Die Bolschewiki besetzten Charkow und
Jekaterinoslaiv . Gegen Iekaterinoslaw marschiert ein
großes Aufgebot der Rada . Bei den Kämpfen zwischen
den Bolschewiki und den Ukrainern an der ukrainischen
Front siegten die Ukrainer.

-» - ' .

Rußlands Auflösung . ^
Bon besonderer Seite wird unS geschrieben:
Der Zerfall Rußlands in seine nationalen Bestandteile ist

seit der Märzuinwälrung sofort in Erscheinung getreten. Gleich¬
zeitig zeigten sich in der Bildung der Arbeiter - und Soldaten-
räte die Vorboten eines Umsturzes der alten sozialen Gliederung.
Aber erst die Oktober -Revolution der Marimalisten machte
offenkundig, daß nicht eine Umlagerung der gesellschaftlichen
Verhältuisse , ans her sich eine neue Gesellschaftsordnung hätte
emporringen können , irn Gange ivar . sondern eine völlige
Zertrüniinerung alles Bestebenden.

Von einem Aufbau ist seitdem nirgends mehr die Rede.
Das Schivergeiviclit der bloßen Rlasfe gelangte zur Herrschaft.
Utehr und mein gewannen aus ihr heraus die Kräfte die
Oberhand , die keine anderen Grundsätze keimen, als die An¬
wendung roher Gewalt . Was sich da unter dem Namen von
Volksbeauftragien als Regierung gebärdet , hält sich nur dadurch
am Ruder , daß es die blinden Triebe der Masse zum alleinigen
Prinzip der staatliche » und sozialen Wirksamkeit erhob. Uin
die ganze Fülle der Macht der arbeitenden Masten zu sichern
and jede Aköglichkeit zu entfernen , daß die Macht der Aus¬
beuter iviederbergestellt wird.  wird die Bervaffmmg der
Arbeitenden , die Bildung einer soziaiiitischeii großen Armee
der Arbeiter und Bauern und die gänzliche Entivasfiiung der
besitzenden Klasse» verfügt : „In diesem Absatz der Deklaration ",
deren unbesehene Annahme der vcrsastunggebenden Versamm¬
lung zugeinutet wurde , ist die ganze Staatsiveisbeit des
mariinalistischen Regiinents zusümmcirgesaßt. Worin die
„Arbeitenden " ihre Ausgabe suchen, lassen die verflossenen drei
Monate mit erschreckender Deutlichkeit erkennen. Blödeste
Zerssöruirgswut vernichtet nicht nur alles Gewordene , sondern
auch alle Wurzeln , aus denen ein neues soziale» und staat¬
liches Lebe» sich entwickeln könnte.

Der Zarismus hat die unermeßlich lchmcrc Schuld auf
sich geladen , daß er das Volk nicht zu freier Betätigung in
geordnete » Verhältnissen erzog nnd befähigte Er wußte sich
keinen anderen Rat als die Knebelung jeder selbständigen
Negung.

Der iedige Sozialismus als sein Erbe ist im Grunde nur
rin ümaekebrter ÄarrslnüL . Aued er kennt kein anderes
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Mittel , um lid ) vurchzuletzen und in der Macht zu erbauen,
als die Gewalt und zwar die Gewalt in rohester Form , ^ dre
Anwendung erstreckt sich aus alle Schichten , die sich nicht
unbedingt unter den Willen der mit Machtmitteln aus-
gestatteten Minderheit beugen . Leben . Eigentum und per-
sünliche Freiheit gelten nichts . Täglich werden in
ungezählten Fällen Räubereien und Morde begangen.
Auch die staatlichen Funktionen äußern sich m
nichts anderem , als in der Unterdrückung auch der leileUen
Regungen abweichender Meinungen . Die Sprengung der
Verfassunggebenden Versammlung , deren Wahl von der muri-
maiislischen Regierung selbst angeordnet war . ist nur das sicht-
barste Zeugnis tür das Walten des Prinzips der Erdrosselung
jedes Eigenlebens und der sinnlosen Vernichtung aller organi¬
schen Neugestaltung des Staates . Im Grunde hat Dieter
überhaupt zu bestehen ausgehört und Rußl -md wäre sin einen
böswilligen Nachbar eine leichte Beute . Die Schilderungen
von Augenzeugen über die Auflösung aller öffentlichen Em-
näilungen nicht bloß , sondern auch jeder geregelten privaten
Tätigkeit werden durch die Funkspruche der Petersburger
Regierung unfreiwillig in vollem Umfange bestätigt . Bekannt
ist die bewegliche Aufforderung an dir Eiienbuhner . mre
Pflicht zu tun und die Armee an der Front vom Hungei zu
retten . Aber nicht allein die Front leidet furchtbare Not . In
einem Funkspruch vom 17. d. Mts . heißt es : . Es haben zu
unterbleiben Ordnungswidrigkeiten und Mangel an Unter-
ordnung auf den Eisenbahnen . Abhängen von Lokomotiven
und Eisenbahnwagen . Hausierer und Spekulanten . Gewalt-
taten gegen die Angestellten . Plünderung und eigenmächtiger
Transport von Lebensmitteln drohen der Front und dem
Land unberechenbaren Schaden zu bringen . Von allen Eilen-
bahnen laufen Nachrichten ein über Frontunterbrechungen , die
durch Soldaten und andere Personen veranlaßt werden . Die
Eisenbahnen befinden sich in der Gemalt der Masse . Die
Eisenbahnwagen werden ihrer Ladung beraubt . Eine solche
Anarchie aus den Eisenbahnen hat den Warenverkehr völlig
gestört , was sich in verderblicher Welse nt der Proviant-
Versorgung der Bevölkerung , der hungernden Gouvernements
und der Armee an der Front geltend uiacht . indem es unsag-
baren Mangel heroorrust . ^ .. . .. . . . „

Die gleiche Anarchie aber verricht offensichtlich aus allen
Gebieten der öffentlichen Tätigkeit . Wovl zu verstehen ist. daß
in weiten Schichten der Bevölkerung Rußlands nur ein Ge-
danke lebendig ist. der Gedanke einer möglichst schnellen Er-
löiung von dem gegenwärtigen Regiment , dessen . Freche,tuet )*
feit " sich in der Unterdrückung und . bei dem genügenden
Widerstande , in der Vernichtung von Leib und Leben , in der
Entfesselung niederster Begierden und Ertötung aller aus-
bauenden Regungen äußert , .mit den »Segnungen
dieses Regiments will die maximaltstische Regierung die von
Rußland sortstrebenden Gebiete — Finnland , Estlmid und die
Ukraine sind Zeugen dieser Bemühungen - beglücken . Ihnen
wollen sie das . Selbstbestimmungsrecht gegenüber Deut,ch-
land sichern . Welcher Art dieses »Recht in Wirklichst n ist.
zeigen die Vorgänge im eigentlichen Rußland so nachdrücklich,
daß die Randvölker schwerlich Verlangen danach tragen , sich
dieser Prozedur zu unterziehen ._

Der deutsche Tagesbericht.
WTB Großes Hauptquartier , 30 Jan . (Amtlich )

Westlicher« riegsfchnnplatz.
An verschiedenen Stellen der Front Artillerie - und

Minemverferkämpfe.
Die Jnsanterietätigkeit blieb aus Erkundungsgesechte

beschränkt . .
Unsere Flieger führten erfolgreiche Angriffe aus Eng¬

land und die französische Nordküste aus.
London und Southend sowie Dünkirchen . Graveffnes

und Calais wurden mit Bomben beworfen.
Im Luflkampfe wurden gestern 8 feindliche Flugzeuge

und 2 Fesselballone abgeschossen.
Oestlicher « riegSscha »,Platz.

Nichts Neues.
Mazedonische Krönt.

Ein Vorstoß feindlicher Kompagnien gegen bulgaiische
Feldwachstellungen nordwestlich vom Doiransee wurden
abqewiesen.

Italienisch « Kr - nt.

Auf der Hochfläche von Asiago haben die Italiener
mit starken Kräften ihren Kampf fortgesetzt . Im Ge¬
biete des Monte Sisemol ist er unter schweren Verlusten
gescheitert . Monte di Val Bella und Col del Nosso
blieben nach hartnäckigem Kampfe in der Hand des
Feindes.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorss.

Großer Kriegsrat der Verbündeten.
In Paris ftndet also eine grobe politische Konferen,

der Westmächte (ohne Amerika !) statt , an der die Minister-
präsioenten Lloyd George , Clemenceau und Orlando sowie
der französische Aubenminister Pichon und der italienische
Sovnino teilnehmen . Die politischen Verhandlungen in
Paris sind zunächst eine Fortsetzung der Besprechungen,
die soeben in London zwischen Llond George und Orlando
statt gefunden haben und die nach Paris verlegt werden,
weil sich Clemenceau anscheinend zu alt zum Reisen fühlt.
Der erste Programmpunkt wird also von den italienischen
Kriegszielbeschwerden gebildet , und deshalb kommt auch
Sonnino nach Paris . Es ist möglich , daß die Erklärungen
Lloyd Georges (an die englischen Arbeiter ) in Paris eine
Ergänzung erfahren . werden . Der Rest ist dann — die
Beratung über die Fortsetzung deS Krieges.

Oer Krieg zur Gee.
Unsere tägliche U - Boot - Strecke.

Amtlich wird gemeldet : Unsere U-Boote fügten den
Feinden wiederuni eine » Verlust von 18 000 Br .-Rcg . -To.
Handelsschisfrauin zu.

Drei grobe Dampfer wurden unter der irischen Küste
versenkt , zwei von ihnen fuhren in einem durch Zerstörer
stark gesicherten Geleitzug . Einer der Dampfer war der
bewaffnete englische Dampfer „Maxton " (3840 Br .-Reg .-To .) .

Der Ches des Admirolstabes  der Marine.

versenkte Lebensmittelschiffe.
Unter den U-Boots -Erfolgen dieses Monats befinden

sich Peisenkungen , die für die Engländer besonders schmerz¬
lich sind . „Daily Chronicle " berichtet über den Verlust
eines Lebensmittelschiffes , daL einige Tage zuvor einen
englischen Hafen erreicht hatte , jedoch ohne entladen zu
haben , den Befehl erhielt , nach einem anderen Hafen zu
fahren . Auf dem Wege dorthin wurde es torpediert . So
ging das wertvolle Schiff mit Ladung verloren . Weiter
berichtet die „Times " über zwei ähnliche Fälle . Von den
versenkten Dampfern hatte einer Tee , der andere 4000 To.
Fleisch geladen . Beide hatten im ersten Hafen mangels
Eutladeeinrichtungen nicht löschen können . Die Erregung
unter der englischen Bevölkerung war grob : denn man
rechnete nach , daß mit der versenkten Fleischmenge nach
deutschen Verhältnissen >6 Millionen Menschen , d. i. über
ein Drittel der englischen Bevölkerung , eine Woche lang
mit Fleisch hätte versorgt werden können.

Die verringerte Fischerstottille.
Von 3600 Fischerfahrzeiigen der englischen Ostküste

sind nur etwa 400 für den Fischfang freigeblieben , die
übrigen stehen im Marinedienst . Im Minensiichdienst ver-
veiiden die Engländer ungefähr 1700 Schisse und etwa

000 Mki ' in.

Kleine Kriegspost.
Bern , 29. Jan . Rach dem „« «nrff Tagblatt " » Ird

die englische Regierung dieser Tage den unabhängige»
Judenstaat in Palästina mit der Hauptstadt Jerusalem
proklamieren . Die heilige « Stätte « sollen neutralisiert
werden.

Konstantinoprl , 29. Jan . Zwischen den türkischen und
ukrainischen Vertretern  in Brest -Litowsk fanden Sonder¬
besprechungen statt , die eine grundsätzliche Übereinstimmung in
den wichtigsten schwebenden Fragen ergaben.

Genf , 29. Jan . I » einem Artikel der „ Rewhork
World " wird erklärt , Österreich - Ungarn könne mit de»
B reinigten Staaten durch die spanische Botschaft  oder
schwedische Gesandtschaft in Wien rerhandeln.

Gchlichdierifi.
fD r • lf • Mül S » » »ef » » Uh «» » ' M «ktitßis ««hi

Ein » Fälschung.
Berlin . 2». Jan . In der letzten Sitzung de » Haupt-

auSschuffes de« Reichstage « hat der Abgeordnete Haase Mit-
teilungen über eine angebliche Denkschrift de« früheren Reichs¬
kanzler « Dr . Michaelis gemacht , die annexionistische Ziel«
ausgestellt baden soll . Die Denkschrift soll in einer Kiew»
Zeitung erschienen sein . Der Abgeordnete Haase machte sein«
Angaben aus Grund einer Übersitzung aus dieser Zeitung.
Wie wir feststellen können , bandelt es sich um eine Fälschung.
Eine derartige Denkschrift des früheren Reichskanzler«
Di Michaeli » existiert nicht.

Bayerische An « zeichnung de« Herrn v . Batocki.
München , 29 . Jan . Der König von Bayern bat dem

früheren Präsidenten de« KriegsernährungSamtS . gegen-
wäitigem Oberprüsidenten der Provinz Ostpreußen . Herrn
v . Batocki . den Verdienstorden vom Heiligen Michael erster
Klaff « verlieben.

Verschlimmerung der Lage in Finnland.
Kopenhagen , 29 . Jan . Di » Lage tn Finnland spitzt sich

stündlich zu . Die beiderseitige Erbitterung wächst . An
Bord eine » Kriegsschiffe « tn HelffngsorS fand zwischen
Mitgliedern der Regierung und dem sozialistischen Aus-
schaß der Östseestotie eine Zusammenkunft statt . Der
MatrosenauSschnß fordert « vom Senat die Anslieserung
der Waffen der « ürgrrgarde an die Rote Garde , andern-
fall » würde Hrlsingfors dem Erdboden gleichgemacht . Als
die Sitzung um 4 Uhr morgen - schloß , war es dem Präst-
dente » gelungen , von den Anwesenden das Bersprechen zu
erhalten , zur Beruhigung der Gemüler beizutragen . Bon
den Zeitungen erscheint nur noch dt« der Roten Garde,
viele Rote Gardisten find nach Petersburg adgrreist . um
dort Nachschub zu erhalten.

Fluch , de« schwedische » Gesandten in Finnland.
Stockholm , 29. Jan . „Astonbladet " meldet au « Hava-

rat .du . daß der neuernannt « schwedische Gesandte in Finnlanii
nach Tornea geflüchtet und nach Stockholm unterwegs sei.
Der Landeshauptmann Heikel in Wasa sei mit besonderem
Aufträge nach Schweden abgereist.

Kischinetv von Rumäne» bombardiert.
Genf , 29. Jan . Au » Petersburg wird gemeldet,

Rumänische Truppen haben Kischtnew umzingelt . Di«
Siadt steht unter Artilleriefeuer . Dt « Verlust « der
Rumänen wie der Bolschewikt sind sehr groß.

Eine Neutermeldung au « Petersburg besagt : Der rumäni¬
sche Konsul und 14 Leute seine « Personal « sind gestern in
Kischinew von den Bolschewikt verhaftet worden.

Eine rumänisch -bolschewikisch « Regierung.
Budapest , 29 . Jan . Der rumänische Sozialdemokrat

Rakowski . der in Odessa lebt , bat von dost aus eine rumänisch-
bolschewistische Regierung gebildet , den König Ferdinand ab-
gesetzt und fick selbst zum Diktator gemacht . Rakowski wurde
seinerzeit von der rumänischen Regiemng verhaftet und später
infolge Amnestierung freigegeben.

Amerika ertvartet Ariedensvorschläge.
Zürich , 29. Jan . „Aewyort Ttmes " meldet au « j

Washington : Um entsprechende Wirkung zu haben , müßten
Hrrtling und Ezernin ihren Reden noch bestimmte Borschliige
a » di » Adresse der amerikanischen Regierung folgen lasse« ,
sonst sei alle » Reden aussichtslos.

- °\ Ezernin und Wilson.
Haag , 29. Jan . Staatssekretär Lansing drückte seine Über¬

raschung zu der Meldung au », daß ein Exemplar de , Rede
der Grasen Czernm an Wilson befördert worden sei. noch
bevor sic in Österreich gehalten worden lei . Lansing erkälte,
ein solche« Exemplar nicht erhalten zu haben , weder vor der
Veiöffentlichung noch seitdem.

Was Orlando fordern soll.
Lugano . 29 . Jan . Die . Tribuna " legt Orlando nahe,

was er aus der bevorstehenden Pariser Konferenz fordern soll:
Dir Dinge der Versorgung Italien « gestatten keine halben
Maßregeln und keinen Aufschub mehr , darüber sind die Re¬
gierungen und Völker des Verbände « genügend aufgeklärt.
Im Augenblick bleibt ein Abgrundzwischen dem Wollen und
dem Vermögen de « italienischen Widerstandes offen : er kann
nur durch schleunige Hille der Verbündeten gefüllt werden.

Oeriikbe und Provinznaduichfen.
Hachenburg,  30 . Januar.

(Erhebung über den voraussichtlichen Bedarf an Ar
beitskrästen bei der Demobilmachung .) Die Handwerks - '
kammer Wiesbaden teilt mit : Auf Veranlassung der
Kriegsamtsstelle Frankfurt a . M . findet die vorgenannte'
Erhebung schon jetzt statt . Es handelt sich um eine
versorgende Maßnahme , die keinerlei Schlüffe auf emen
baldigen Frieden rechtfertigen , d e aber für den Fall des
Frieden » eine Uebersicht gestatten soll . Ein Fragebogen,
eine Erläuterung dazu und eine Verfügung der Kriegs¬
amtsstelle liegen gedruckt vor . Die Handwerkskammer
versendet solche an die Innungen , Handwerkervereine
und Vereinigungen , damit deren Vorstände innerhalb
ihrer Organisation die erforderlichen Feststellungen machen,
znsammenstellen und in den Fragebogen eintragen . Der
Fragebogen ist ausgesüllt bis zum 5 . Februar 1918 an
die Handwerkskammer einzureichen . Für die Lokal -Ge¬
werbevereine hat die Handwerkskammer den Zentralvor¬
stand des Gewerbevereins für Nassau mit den erwähnten
Drucksachen versehen , welcher die Verteilung und Ein-
ziehung tätigen wird . Für diejenigen Handwerker , die
keiner der vorgenannten Organisationen angehören , sind
die Fragebogen und Drucksachen zu haben bei dem Kreis-
beauftragt . ,, ' der Handwerkskammer Manrermeister Fried¬
lich Mies . Hachenburg . Diesen Nichtorganisierten ist in
ihrem eigenen Interesse dringend zu empfehlen , siäü
schleunigst in den Besitz der Drucksachen zu setzen, damit
der Fragebogen spätestens am 5. Februar cr . bei der
Handwerkskammer eingereicht ist . Eine Säumnis könnte
ernste Nachteile haben , besonders für diejenigen Hand¬
werker . welche nach dem Krieg auf Ueberweisung von
Arbeitskräften Wert legen . Außerdem wird die Erhebung
auch für die Rohstoffversorgung als Unterlage dienenj
können.

— Generalleutnant Riedel . Stellv . Kommandierender
General deS XVIII . A . K ., ist durch allerhöchste Kabi¬
nettsorder vom 27 . Januar d. I . zum General der
Infanterie befördert worden

Lallgkuhah». 28. Jan.
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Der 52 Jahre alte Geistes - Daseins,
kranke Christian Krissel von hier , der seit 15 . Januar
vermißt wurde , ist dieser Tage in der Nähe unserer Ge-
nieinde tot aufgefunden worden.

Kurze Rachrichten
Am Bahnhof Rotzenhahn  soll eine größere Holzschneidereil

errichtet werde », wozu da « erforderliche Gelände bereits angetanst ,
ist. — Der Königlich « Landrat des Unterlahnkreises , Herr Laudrat
Geh Regierungsrat Duderstadt , ist am 29. Januar nach kurzem,
aber schwerem Leiden verschieden . - Au « Anloß de» Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers hat Ingenieur Karl Moritz in Weil-
bürg  dem dortigen Kriegerverein „Germania " zu Dunsten de-
du stiger Angehörigen wiederum 5000 Mar ! geschenkt. — Auf dem
Buhnhof Rödelheim  wurde einem Soldaten , als er eine Zi¬
garre aushebe » wollte , von «nein Zuge eine Hand zur Halste ab-
gefahren . — Am 28. d. M . ist in Bad Homburg v. d. H . die
Kaiserin zu längerem Aufenthalt eingetroffeii ^ — Der öerzeing«JlU , vilH fl” MIv V O ' i - , »» «
K -niorchef der Firma Adam Opel in R ü ks e l s h e >m. Kommerziell
rat Karl Opel , wurde vom Großherzog von Hessen in den erblichen
Adelsstand erhoben.

Für die Schriftleitung und Anzeigen oerantwortlich.
Theodor Kirchhübel  in Hachenburg.
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Beginn der Gntentekonferenz.
Gens . 29 . Jan . Die erste Sitzung der Ententekonferenz

bat unter dem Vorsitz Clemenceau « stattgefunden . Llond
George . Orlando , der italienische General Alsieri . der emstiiä e
General Wilson , der sranzösische General Fach u . a . nahmen
an der Sitzung teil . Hanvtaufgabe der Konferenz ist die Be¬
sprechung der Friedeasziele  der Entente . Die Erklärungen
Hertling « und Czernins jvllen gemeinsam endgültig beantwortet
werden.

Elemenceau al « Friedensstörer.
Genf , 29 . Jan . Der französische Sozialistensührer Renaudelareift in der..Humanste' Clemenceau schars an.west er seineniinflub in England geltend gemacht habe , um die engliime

Regierung zu bestimmen , von ihrer wobimollrnden Haltung
einem baldigen Friedensschlüsse gegenüber  adzuseheu.

Alle diejenigen Haushaltungen , welche noch Braun verön:
kohlen für diesen Winter benötigen, wollen mir diese' md sie I
Freitag , den 1. Februar 1918 , vormittags 10 —11 II mir . A
in der Wirtschaft Linn anmelden . r ,el l"
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Montag den 4 . Zyebrnar, morgens 10 Uhr an ü'r'rjf rt[j
ßolzuerfteigerung.
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^ ' *• fr tr - ” . .. . UT tri II

könnend , werde » in hiesigen , Gememdewald tu den Distriktes h,jeblick
Laichen und Froschberg

205 Taiiiicii-Stailge» I.
320 „ „ 2.
600 .. .. 3.

Klaffe

Auch Fleisch wird in England eatisniert.
Bern . 29 . Jan . Der britische Ernährungsminister Lord

Nbondda kündigt an . daß sofort Maßnahmen getroffen werden
würden , um die für die Fettstoffe bereits verordntne Zwang »-
rationierung vom 25. Februar an auch aus Fleisch  auszu-
dehne ». Die wücheniltche Fieitchratton . die bisher bei der
freiwilligen Rationierung 900 Gramm betrug , soll für London
aus 450 und für Kinder unter sechs Jahren aus 250 Gramm
herabgesetzt werden . Das Kriegsamt bat mit einem
großen Londoner Schlachtbause Vereinbarungen »ur Ver.
wenung kliegsbeschädigter Pferde  für den menschlichen
Genuß getroffen.

ft tt
öffentlich meistbietend versteigert.

Marzhausen , den 29. Januar 1918.
Schneider,  Bürgermeister.
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Acht Mädchen
können noch Arbeit erhalten . Morgens und abent
kann Zllg benutzt werden.

Nietenfabrik ^naelbach.
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